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Sportlich zum zweiten Stern
MichaelEnde Schule verlängert Siegel „Sportfreundliche Schule“

Sportlich holten sich die MES-Schüler ihr Schild zurück (großes 
Foto). Nannette Kuhlwein aus dem Kultusministerium (kleines Foto, 
v.re.) überreicht die Siegel-Fortsetzung an Schulleiterin Sigrid Bier-
wirth und ihre Stellvertreterin Tanja König. Fotos: Seitz

Neustadt (os). Beinahe hätte die 
Verlängerung des zeitlich befri-
steten Siegels „Sportfreundliche 
Schule“ an der Michael Ende 
Schule gar nicht vollzogen wer-
den können. Passend zur Ge-
schichte von Namensgeber Mi-
chael Ende hatte ausgerechnet 
die Wilde 13 das bisherige Schild 
gestohlen. Dem sollte am Mitt-
woch der zweite Stern hinzuge-
fügt werden.
Hilfe gab es nicht nur in Form 
der Ende-Helden Jim Knopf und 

Lukas der Lokomotivführer. Mit 
viel Musik und sichtlichem Spaß 
an der Bewegung tanzten, san-
gen, jonglierten sich die Schüler 
trotz großer Hitze fast wie im 
Musical zur Wiederbeschaffung 
des Schildes. Auch Akrobatik 
und sportliches Trommeln wurde 
dabei eingesetzt.
Letztlich waren die Schüler er-
folgreich und die Siegelübergabe 
ging doch reibungslos vonstatten. 
Schlapp machen gilt aber nicht, 
der dritte Stern ist das Ziel. 

Nur für die Jugend: 
Partyspaß zum Ferienstart
„Summersplash“ im Balneon - ohne Alkohol

Manuel Kressler (v.li.), Stef-
fen Schlakat, Lea Hensel und 
Ole Partermann richten den 
ersten „Summersplash“ im 
Balneon aus. Foto: Seitz

Neustadt (os). Spiele, Wasser-
schlacht, Musik von den DJs auf 
der Bühne und der pinke Riesen-
flamingo auf dem Wasser: Die 
erste „Summersplash“-Party im 
Balneon soll zum Ferienstart für 
reichlich Spaß bei Jugendlichen 
zwischen 13 und 18 Jahren sor-
gen. Für die nämlich findet das 
Event als Teil der Kooperation 
des Bades mit dem Tanzcentrum 
Kressler am Donnerstag, 4. Juli, 
von 17 bis 23 Uhr auf dem Au-
ßengelände des Balneon exklusiv 
statt. Die Stadtjugendpflege ist 

als weiterer Partner an Bord.
Dafür haben sich die Ausrichter 
einiges ausgedacht. „Wir bekom-
men eine mobile Bühne und auch 
eine Bar auf dem Freigelände“, 
sagt Balneon-Sprecher Steffen 
Schlakat. An der werden aller-
dings nur alkoholfreie Drinks 
ausgeschenkt.
Gladiatorenkämpfe auf Wasser-
matten, Wikinger-Schach, Vol-
leyball auf der neuen Beach-An-
lage, aber auch ein Salsakurs zum 
Ausprobieren stehen auf dem 
Programm. Für Musik sorgen DJs 

aus dem Hause Kressler. „Das 
Ganze soll auch ein bisschen 
Festival-Charakter haben“, mein 
Manuel Kressler.
Gegen acht Euro Eintritt bekom-
men die Partygäste ein Armband, 
mit dem sie auch das Schwimm-
bad nutzen können. Wer am 
Vortag in Garbsen schon die 
„School‘s out“-Party besuchen 
möchte, kann auch ein vergün-
stigtes Kombin-Angebot nutzen. 
Tickets gibt es im Balneon sowie 
unter tickets.kressler.de und di-
rekt im Tanzcentrum.

Zehntklässler bekommen 
heiße Tipps für die Berufswahl

Zweiter Einsteigertag am Gymnasium Neustadt

Henning Hanebutt, Chef der gleichnamigen Dachdeckerei (re.), überließ Kristina Schwarz das Wort hin-
sichtlich der vielfältigen Möglichkeiten im Beruf des Dachdeckers.  Foto: Kneipp-Schreiber

Neustadt (dk). Der bisher hei-
ßeste Tag des Jahres und kein 
Hitzefrei in Sicht - trotzdem wa-
ren die Zehntklässler des Gym-
nasiums am Mittwochvormittag 
konzentriert bei der Sache. Denn 
auf dem Stundenplan stand der 
„Einsteigertag“ und damit In-
fos zum Berufsleben aus erster 
Hand. 
Nach dem positiven Fazit der 
Premiere im vergangenen Jahr, 
waren bei der zweiten Auflage 
sogar die acht ortsansässigen 
Unternehmen Duensing, Abbott, 
Temps, IKN, Teubner, Hanebutt, 
Diakonische Altenhilfe und die 

Wirtschaftsbetriebe vertreten. 
Allerdings spielten keineswegs 
nur die Aussichten mit Abitur 
eine Rolle, vielfach wurden auch 
die zahlreichen Möglichkeiten 
aufgezeigt, um sich schon mit 
einem Realschulabschluss - 
Schritt für Schritt - erst einmal zu 
orientieren, Erfahrung zu sam-
meln und weiter zu qualifizieren.
Ein heißer Tipp von Sebastian 
Bierwirth, Firma Duensing: Hieß 
es früher noch „Harte Arbeit für 
wenig Geld“, so habe dieser Satz 
heutzutage tatsächlich an Gül-
tigkeit verloren. Entsprechend 
warb auch er für das Handwerk 

und die sich dort bietenden Kar-
rierechancen. Diese wurden den 
Schülern oftmals direkt von Azu-
bis selbst aufgezeigt, denn viele 
der teilnehmenden Unternehmen 
ließen ihre „Lehrlinge“ zu Wort 
kommen und über Ausbildung 
und Erfahrungen berichteten. 
Zudem bestand auch die Gele-
genheit, konkrete Antworten von 
den Praktikern zu erhalten - nicht 
zuletzt auch zur Vergütung: „Die 
Fragen wurden im Politikunter-
richt vorbereitet“, schildert Leh-
rer Christoph Adam, der den Tag 
gemeinsam mit Kollegin Bettina 
Lampe koordiniert hatte.

 Baustaub statt Sektfest
Neustadt (dk). Regelrecht „bom-
bardiert“ würde er mit verun-
sicherten Anfragen, schreibt 
Geschäftsführer Jochen Plinke, 
in einer Mail an die Redakti-
on. Denn eigentlich hätte dieses 
Wochenende das traditionelle 
Duprès-Sektfest im Schlosshof 
stattfinden sollen, das fällt aber 

aufgrund der dortigen Baumaß-
nahmen aus. Vielen Neustädtern 
dürfte das wohl bekannt sein, 
zumal keinerlei Werbung darauf 
hindeutete und es so bereits im 
vergangenen Jahr angekündi-
gt worden war. Auch Rock im 
Schloss fällt den Baumaßnahmen  
„zum Opfer“. 


